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Nr. 138. Mittag⸗ Ausgabe. 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Krakau, 22. März. Heut Nacht iſt Langiewicz nebſt feinem 
weiblichen Adſutanten Puſtowojtow aus Tarnow hierher gebracht und 
in das Caſtell geſetzt worden. Außer ihm find bisher 700 Infurgen⸗ 
ten eingebracht. Nach beglaubigten Gerüchten ſoll Mieroslawski der 
Urheber der Entzweiung im Inſurgentenlager geweſen fein. Von Opa— 
towiee aufwärts if vom zerſprengten Langiewicz'ſchen Corps nichts 
wahrzunehmen. Jenſeits der przemysler Kreisgrenze haben geſtern Ge⸗ 
fechte ſtattgefunden, und werden Inſurgenten an der Grenze ſichtbar. 
(Vergl. unſere AV Privat Correſpondenz aus Krakau.) E 
London, 21. März. In der Nachtſitzung des Unterhauſes in: 
terpellirte Henneſſo, ob es richtig ſei, daß die ruſſiſche Regierung von 
der engliſchen über einen polniſchen Flüchtling, Namens Abicht, Aus⸗ 
kunft erbeten und erhalten habe. Palmerſton antwortet, nicht die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung, ſondern der engliſche Konſul in Warſchau habe Aus⸗ 
kunft verlangt, nachdem Abicht im Beſitz eines falſchen engliſchen Paſſes 
verhaftet worden ſei; Näheres habe die Regierung bisher nicht erfahren. 
Auf eine weitere Anfrage Henneſſy's erwidert Sir George Grey, daß 
die ruſſiſche Regierung die Koſten für die Reiſe der beiden engliſchen 
Polizeibeamten nach Warſchau getragen habe. 
London, 22. März. Der Dampfer „Afrika“ iſt mit 1,315,264 


Dollars Contanten und newyorker Berichten vom 11. d. in Cork ein: Ei 


getroffen. Nach denſelben herrſchten zu Vicksburg ſehr viel Krankhei⸗ 
ten. In der Nacht vom 9. d. hatten die Conföderirten auf Fairfax 
Court⸗Houſe einen Angriff gemacht, den General Stoughton und ſei⸗ 
nen Stab gefangen genommen und 55 Pferde erbeutet. Die Confö⸗ 
derirten unter v. Dorn haben ſich nach dem Süden zurückgezogen, 
nachdem ſie eine bedeutende Niederlage erlitten haben ſollen. — Bei 
Springhill in Tenneſſee erwartete man eine Schlacht. Im Congreſſe 
der Südſtaaten iſt der Vorſchlag gemacht worden, zu prüfen, ob der 
Grundſatz, daß die neutrale Flagge feindliches Eigenthum decke, reſpek⸗ 
tirt werden müſſe. 

In Newyork war am 11. d. der Cours auf London 178 —180, 
Goldagio 59, Baumwolle 87, Mehl 20 höher. 

Paris, 22. März. Der heutige „Moniteur“ enthält folgenden 
Brief des Kaiſers an Billault: 

Ich habe eben Ihre Rede geleſen und freute mich, einen ſo treuen 
und ſo beredten Dolmetſcher meiner Politik zu finden. Sie haben es 


verſtanden, den Ausdruck unferer Theilnahme für eine Sache, die D 


Frankreich theuer iſt, zu verſöhnen mit den Rückſichten, die auswärti— 
gen Souveränen und Regierungen gebühren. Was Sie geſagt haben, 
entſpricht in allen Punkten dem, was ich denke. Ich weile jede an: 
dere Auslegung meiner Geſinnungen zurück. 

Es iſt durchaus unrichtig, daß bei Toulon 12,000 Mann zur Ein⸗ 
ſchiffung nach Mexiko zuſammen gezogen würden. 

Paris, 21. März. Calzado wurde zu dreizehn Monaten, Carcia zu 
fünf Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Der „Conſtitutjonnel“ ſchreibt: Die Welt würde es beifällig aufnehmen, 


wd Zar nach der Niederlage der Inſurrektion eine Amneſtie erlaſſen 


Paris, 21. März. Zwiſchen dem Vicekönig von Egypten und der 7 
Kanal⸗Geſellſchaft iſt ein Vertrag wegen Regulirung der Schuld von 45 Mil: 
lionen an die Geſellſchaft dahin abgeſchloſſen worden, daß Ismail Baia 
monatlich 1,200,000 Fr. zahlt. P f (B. B. 3.) 

Turin, 20. März. Die „Opinione“ berichtet: Die Subſeription auf die 
Anleihe betrug geſtern 24—25 Millionen Rente. ; 

Athen, 14. März. Der Abt des Kloſters in Salamis, der General 
Hatſchipetros ſammt Schwager, der frühere Deputirte Plaputas, Abgeord⸗ 
neter Pannuſſi u. m. A. wurden verhaftet. Die nach Aegina verwieſenen 
Offiziere verlangen in einer Adreſſe an die National⸗Verſammlung, entweder 
gleich gerichtet oder freigelaſſen zu werden. 5 Kakoniet und Meſſenien ſoll 
die Ruhe hergeſtellt ſein; dagegen vermehren ſich die Verbrechen gegen Leben 
und Eigenthum. Der frühere Gendarmerie-Commandant, Oberſt Nikolaides, 
wurde zum Platzcommandanten in Athen, Artemis Michon zum Gendarmerie⸗ 

ommandanten ernannt. Die Regierung heſchloß, allen Soldaten auf ihr 
Verlangen unbeſchränkten Urlaub zu ertheilen. Aus den türkiſchen Grenz: 

rovinzen verlauten ſchlimme Nachrichten über zunehmende Räubereien. 
ord Elliot babe erklärt, die Weſtmächte würden ſich demnächst (2) über 
einen Thron⸗Candidaten verſtändigt haben. Kalergis wird nächſter Tage 
mit wichtigen Nachrichten aus Paris erwartet. Nebſt Chriſtides wurden 
Fe Levides und u ice zurückberufen. Reiſende von Athen nach dem 

räeus wurden ausgeplündert. 2 

—— 14. 12 Vorgeſtern fand im Frankenquartier und in den 
angrenzenden Stadtiheilen eine Judenverfolgung ſtatt. Polizei und Soldaten 
nahmen gegen 20 Ruheſtörer gefangen. 


Preußen | 

Berlin, 21. März. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Regierungs:Secretät, Rechnungsrath Taube 
zu Bromberg und dem Wundarzt Samuel Winkler zu Leichlingen 
im Kreiſe Solingen den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, den Steuer⸗ 
Aufſehern Müller zu Unſeburg im Kreiſe Wanzleben und Mangels⸗ 
dorf zu Sudenburg bei Magdeburg, ſowie dem Förſter Richter 
zu Boguniemo im Kreiſe Obornik das allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. 

Se. Maj. der König baben allergnädigſt gerubt; Den Rittmeiſter in der 
Garde: en webragevallere Georg Grafen v. Schlieben, auf Götzendorf 
fen an der den Rittergutsbeſitzer v. Rohr, auf Trieplaß bei 55 
ierbaufen an dle den Ritergutsbeſger v. Gortzſe, auf Cantow bei Re 
v. R ae der Doſſe, den Rittmeiſter a. D., Mitglied des Herrenhauſe ‚ 
fen v ce 8 bei Werder, den Regierungs⸗Aſſeſſor Adolph Gra⸗ 
Bornödorf bei Lud, otsdam, den Rittergutsbeſitzer Fedor v. Th ermo, 1 

— den Oberſtlieutenant und Adſulanten beim 2. General⸗ 

an v. Kriegsheim, den Rittmeiſter a. D. v. Putt⸗ 
1 Na is Pyritz, den Rittergutsbeſizer v. Petersdorff, 
wils, auf Woitzel, Kreis Negenweld Stiminalgerichtscath a. D. v. — ; 
walde, von der Often, auf Geiglip, Rreig Mennmnape” Kor Milterautaber 
fiber bon der Often, auf Schloß Plate, Kreis Regen lde, den Ritter: 
gutsbeſtzer Grafen v. Borde, auf Stargorbt, Kreis Neßenwalde, den Haupt: 
mann a. D. v. Rhade, auf Funkenhagen bei Cöslin en Ritter utsbeſitzer 
v. Blanken bur g sen., auf Strippo bei Cöslin, den Re lerungs⸗Afſeßor 
zeiberen v. Houwald zu Cöelin, ben Schloßhaup mann von Stettin 
ajor und Hoſmarſchall a. D. v. Schlieffen, auf Soltikow bei Panknin, 
den Oberſt und Commandeur des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments Köni⸗ 
in Eliſabeth, v. Winterfeld, den Oberſt a. D. zuletzt Obe llieut. und 
7 — des 1. Schleſ. Huſaren⸗Regiments Nr. 4, v. Kölichen 1 
Ohlau, den Hauptmann und Compagnie heß im 4. Oberſchleſichen Infant. 
egiment Nr. 63 von Beyer, den Landrat des Kreiſes Neiſſe, Freiherrn 
von Sehert⸗Thoß, auf Cylau bei Neiſſe, den Hauptmann und Compagnie: 
Chef im 1, zen. Infanterie Regiment Nr. 18 von Freyburg, den 
Oberſt und Commandeur der 10, Kavallerie⸗Brigade von Wnuck, ven Rit⸗ 
tergutsbefiger Freiherrn von Leeſen, auf Treben, Kreis Frauſtadt, den Ober⸗ 
räſtdenten a. D. von Beurmann, auf Oppin bei Halle an der Saale, 
den Landrath des Kreiſes Eckartsberg, von Münchhauſen, auf Steinburg 
bei Bibra, den Premier⸗Lieutenant im Magdeburgiſchen Dragoner⸗Regiment 


Nr. 6 Grafen von Walderſee, den Hauptmann in der 7. Gendarmerie⸗Bri⸗ Bureau und der Druckerei des „Publiziſten“ eine polizeiliche Nachſu⸗ 


gade von Krieger, den Major im Generalſtabe der 1. Diviſion von Ber⸗ 
nuth, den Freiherrn Carl von Günderode, zu Frankfurt a. M., den 
königlich A iſchen Legations⸗Secretär von Lindenau, zu Berlin, den k. k. 
öſterreichiſchen Rittmeiſter in der Armee, Moritz Freiherrn Taets von 

merongen, auf Klafterbrunn bei St. Pölten in Oeſterreich, den k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Rittmeiſter in der Armee, Louis von Haber zu Wien, den 
kaiſerlich ruſſiſchen Garde⸗Stabs⸗Rittmeiſter im Leib⸗Garde⸗Ulanen⸗Regiment, 
Herrmann von Thümen, den königlich ſchwediſchen Kammerherrn Claes 
von Mecklenburg zu Stockholm, den k. k öſterreichiſchen Rittmeiſter in der 
Armee und Majoratsbeſitzer, von Seheſtedt⸗Juul auf Nyslevgaard auf 
der Inſel Fühnen, nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf Vor⸗ 
ſchlag des durchlauchtigſten Herrenmeiſters, Prinzen Carl von Preußen königl. 
Hoheit, zu Ehrenritlern des Johanniter⸗Ordens zu ernennen. 

Der durchlauchtigſte Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens Prinz 
Karl von Preußen körigliche Hoheit, hat Sr. königlichen Hoheit dem 
Großberzoge von Mecklenburg⸗Schwerin am 21. d. Ma den 
Ritterſchlag und die Inveſtitur ertheilt und Höchſtdenſelben demnächſt 
zum Ebren⸗Kommendator des Johanniter⸗Ordens ernannt. 

In Folge der Beſchwerden über den Aufkauf der Lotterie⸗Looſe durch 
Händler iſt von uns, um dem Publikum die Wiedererlangung geſpielter 
Looſe zur folgenden Klaſſen⸗Lotterie zu erleichtern, die Anordnung getroffen, 
daß für Spieler, welche bei Erneuerung von Looſen zur vierten Klaſſe dem 
Einnehmer oder Unter⸗Einnehmer die Abſicht des Spiels derſelben Ur⸗ 
ſprungs⸗Looſe in der folgenden Klaſſen⸗Lotterie ausſprechen, dieſe Looſe vom 

nehmer, ſofern ſie feiner Kollekte verbleiben und nicht die Zahl von drei 
ganzen Looſen überihreiten, bis zum zehnten Tage nach beendigter Ziehung 
vierter Klaſſe aufzubewahren und erſt dann, wenn ſie bis dahin nicht unter 
Zahlung des Einſatzes und Vorlegung der entſprechenden Looſe vierter Klaſſe 
der vorhergegangenen Lotterie abgefordert worden, anderweit zu verkaufen 
ſind. Den Spielern, welche hiernach die bevorſtehende Erneuerung der von 
Zwiſchenhändlern gekauften Looſe ſelbſt bewirken wollen, aber nicht den 
Wohnort des auf den Looſen unterſchriebenen Einnehmers kennen, wird die 
unterzeichnete Behörde dieſen Wohnort auf Anfrage mittheilen. Auch wer⸗ 
den etwa hierher mit den Einſatzbeträgen vierter Klaſſe bis zum 8. k. Mts. 
eingehende Looſe unmittelbar den betreffenden Einnehmern zugeſtellt werden. 

Berlin, den 20. März 1863. Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 

DE LIE Se. Durchlaucht Fürſt Blücher von Wahlſtatt auf 
Schloß Krieblowitz bei Kanth in Schleſien hat im Hinblick auf die Feier des 
heutigen Tages, zu welcher Se. Majeſtät der König die treuen Mitkämpfer 
der Freiheitskriege um Sich zu verſammeln geruht haben, um den tapfern 
Kriegsgenoſſen ſeines Herrn Großvaters einen Beweis ſeiner Theilnahme zu 
geben, Sr. Excellenz dem Herrn Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſter Ein Tauſend 
Thaler zur Vertheilung unter hilfsbedürftige Inhaber des eiſernen Kreuzes 
vom Feldwebel abwärts zugeſtellt. Se Majeſtät der König haben von dieſer 
echt patriotiſchen Handlung gern und beifällig Kenntniß zu nehmen geruht. 
as Kriegs⸗Miniſterium fühlt ſich gedrungen, dies mit aufrichtigem Danke 
gegen den Herrn Geber und mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß zu 

ringen, daß mit der Vertheilung der Gelder an 100 hilfsbedürftige Inhaber 
des eiſernen Kreuzes ſofort vorgegangen und den Betheiligten bekannt gemacht 
worden iſt, daß die qu. Unterſtützung von dem Enkel des berühmten tapfern 
a 4 „Fürſten Blücher von Wahlſtatt, herrühre. Berlin, den 17. 
run 770 Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Invalidenweſen. Koch: 

Berlin, 21. März. Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem 
Privatgelehrten Dr. C. W. L. Gloger zu Berlin die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Sta⸗ 
nislaus⸗Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen. 

Berlin, 20. Marz. [Se. Majeſtät der König!] nahmen 
heute die Vorträge des Polizei⸗Präſidenten, des Miniſters des königl. 
Hauſes, Freiherrn von Schleinitz, und des Minifter-Präfidenten von 
Bismarck entgegen, empfingen den General-Feldmarſchall Freiherrn von 
Wrangel, den General der Infanterie von Werder, den Oberſten Grafen 
zu Stolberg, den Oberſten von Dewall. (St. ⸗A.) 
[die Wahl des liberalen Regierungsraths Hobrecht!] 
im Miniſterium des Innern zum Ober⸗Bürgermeiſter von Breslau 
hat, wie die „Mont.⸗Ztg.“ hört, hoͤchſten Orts noch nicht die Beſtä⸗ 
tigung erhalten. Herr Hobrecht ward in das genannte Miniſterium 
vom Grafen von Schwerin berufen. Doch iſt die Beſtätigung 
unzweifelhaft. . 

[Das längere Verweilen des Fürſten von Hohenzol⸗ 
lern-Sigmaringen] in der Hauptſtadt wird verſchiedentlich mit 
einer Cabinets-Modification in Zuſammenhang gebracht. Man hat 
dies unter Anderem auch aus Beſuchen geſchloſſen, die dem Fürſten in 
den letzten Tagen von verſchiedenen Perſonen gemacht worden find. 
Doch wird der „B. u. H. 3.“ verſichert, daß dem Fürſten weder ein 
Anerbieten in dieſem Sinne gemacht worden iſt, noch er ſelbſt irgend 
eine Neigung gezeigt hat, ſich wieder an die Spitze eines Cabinets zu 
ſtellen. An eine Veränderung des Miniſteriums wird übrigens an 
entſcheidender Stelle für jetzt gar nicht gedacht. Der Fürſt verläßt 
übrigens Berlin noch vor dem Oſterfeſte. 

[Eine Aeußerung Graf Rechbergs in der polniſchen 
Frage.] Wie von gut unterrichteter Seite aus Paris gemeldet wird, 
ſoll in einer Depeſche neueſten Datums, welche der Herzog von Gram⸗ 
mont, kaiſerlich franzöſiſcher Botſchafter in Wien, an den franzoͤſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen gerichtet hat, eine Aeußerung des Grafen 
Rechberg wiedergegeben ſein, die als ſehr bezeichnend für die Stellung 
Oeſterreichs in den gegenwärtig ſchwebenden diplomatiſchen Conflicten 
hervorgehoben wird. Der öſterreichiſche Miniſter hat in einer mit dem 
franzöſiſchen Botſchafter gehabten Unterredung erklärt, Oeſterreich müſſe 
ſchon wegen der Conſequenzen, welche aus der gegenwärtigen Lage zu 
deutſchen Territorialfragen gezogen werden könnten, die Linie ftrictefter 
Neutralität, auf die es ſich ſeit dem Beginn der Erörterungen über 
die polniſche Frage geſtellt, innehalten. 

[In Bezug auf die Mittheilungen hieſiger Blätter in 
Betreff der angeblichen Urſachen der Nichtbetheiligung 
der hieſigen Gewerke! an der patriotiſchen Feier vom 17. März 
iſt die „Nordd. Allg. Z.“ (worauf nun freilich nicht viel zu geben iR) 
zu der Erklärung ermächtigt, daß der Hr. Kultusminiſter v. Mühler 
in einer Konferenz am 7. d. M. dem Hrn. Bürgermeiſter Geh. Re⸗ 
gierungsrath Hedemann den Wunſch wegen Betheiligung der Ge⸗ 
werke und zugleich den am 6. allerhöchſten Orts genehmigten Plan der 
Aufſtellung im Luſtgarten mitgetheilt hat, nach welchem auf Grund 
eigener Beſtimmung Sr. Maſeſſät des Königs die Gewerke die Ehren: 
ſtraße vom Schloß zum Luſtgarten bilden ſollten. Daß dieſelben in 
dieſer Stellung hinter dem Militär zu ſtehen kommen ſollten, iſt nie⸗ 
mals beabſichtigt, noch davon die Rede geweſen. Auch in dem unterm 
12. März publizirten Programm der Feier heißt es ausdrücklich: „die 
Deputationen der Gewerke nebmen ihre Aufſtellung am Schloßportal 
Nr. 4 bis zum Luſtgarten eine Straße bildend. Wenn daher die An⸗ 
gaben der hieſigen Zeitungen über die bezüglichen Verhandlungen mit 
den Innungen begründet ſein ſollten, ſo wären dieſe — meint nämlich 
die „Nordd. Allg. Z.“ — durch unrichtige Darſtellungen irre geleitet 
worden. 


Auf Verfügung des Staatsanwalts] fand geſtern im 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 23. März 1863. 


chung nach dem Manuſcript des Leitartikels „Fünfzig Jahre“ in der 
mit Beſchlag belegten Nummer 64 ſtatt. Uebrigens ſind die heutigen 
Nummern des „Publiziſten“ und der „Tribüne“ wieder conſtscirt 
worden. 

(Confiscation.] Die Red. d. Volksz. ſchreibt: Die erſten für 
die Poſt beſtimmten Exemplare der „Volkszeitung“ vom 21. März 
wurden von dem königl. Polizei⸗Präſidium mit Beſchlag belegt. Als 
Grund wurde der Leitartikel angegeben, welcher die Ueberſchrift führte: 
„Fünfzig Thaler zwanzig Silbergroſchen.“ 


Deutſchlan d. 

Frankfurt, 21. März. [Fürſt Metternich.] Die „Südd. 
Zeitung“ meldet aus Wien als verbürgt: Fürſt Metternich ſei mit den 
franzöfiichen Allianz⸗Offerten wegen der polniſchen, italieniſchen und 
orientaliſchen Frage vom Grafen Rechberg an den Kaiſer verwieſen 
worden. Der Kaiſer antwortete: Er habe zwar nicht in Stuttgart 
oder Compiegne um eine franzöſiſche Allianz gebeten, weiſe aber die 
„Anerbietung“ nicht zurück, weil Rußland und v. Bismarck Oeſterreich 
feindlich ſeien; er ſtelle aber die Bedingung der Entfernthaltung von 
einer revolutionären Politik und der Hinzuziehung Englands. 

Leipzig, 21. März. [Verurtheilung.] Der Banquier Lieber 
roth wurde geſtern Abend wegen der Betrügereien, die er in ſeiner 
früheren Stellung als zweiter Direktor der deſſauer Landesbank verübt 
hatte, zu 18 Monaten Arbeitshaus verurtheilt. 


Ruland. 
Unruhen in Polen. 

Krakau, 20. März. (Langiewiez.] Gleich bei Beginn des 
zu Zagosc am 18. ſtattgehabten Gefechtes wurden die Reiterei und 
der Train der Inſurgenten zerſprengt. Auch nachdem Langiewicz das 
Schlachtfeld verlaſſen hatte, dauerte der Kampf noch bis zum Abend 
fort. Die Senfenmänner und Scharſſchützen hielten das feindliche 
Feuer unverzagt aus und zogen ſich am folgenden Tage nach Widlica 
zurück, wo ſie ihr Lager aufſchlugen und ſich vorläufig unter Befehl 
des Oberſten Smeckonowsky ſtellten. Langiewicz und Fräul. Puſtowoj⸗ 
tow ſetzten auf einem Kahne über die Weichſel und ergaben ſich den 
öſterreichiſchen Huſaren, die fie nach Tarnow abführten. 

Der „Krakauer Zeitung“ entnehmen wir nachſtehende Einzelheiten 
über die Niederlage und Flucht des Corps von Langiewiez: 8 

„Die heute (20.) in Krakau circulirenden Gerüchte über den geſtern 
gemeldeten Kampf ſcheinen den Contrvſt der von uns geſtern gebrach⸗ 
ten Berichte in Einklang zu bringen. Nach denſelben fand das Treffen 
zwiſchen Pinezow und Chrobrze ſtatt. 
niſonen Kielce, Miechow, Wolbrom, Jendrzeſow, Dzialoszyce ꝛc., welche 
das Hauptcorps unter Langiewicz zu umzingeln trachteten, waren en: 
gagirt. Der Kampf war heiß und hartnäckig. Von Seite der Ruſſen 
ſollen 300 gefallen, 400 die Waffen geſtreckt haben, der Verluſt der 
Polen ſich auf 200 belaufen. Wie gemeldet, waren ſtarke Flankenab⸗ 
theilungen von Langiewicz ſchon vorher ausgeſendet worden, eine von 
dieſen mag geſchlagen worden ſein; weiter wurden 60 Mann von ihren 
Corps abgeſchnitten, 20 und etliche belaſtete Fourgons von den Ruſſen 
weggenommen, andererſeits gerieth die Cavallerie des Hauptcorps wäh⸗ 
rend des Treffens in Unordnung, nach Opatowice zu fliehend, alles 
dies mochte den Grund zu der tarnower telegraphiſchen Meldung von 
der Niederlage der Polen gegeben haben. Langiewicz ſelbſt jedoch, 
der zwei Geſchütze erbeutet haben fol und auch die Caval⸗ 
lerie wieder zu ſammeln vermochte, nöthigte die Ruſſen zum 
Rückzug und verfolgte fie mehrere Meilen ()), um fie gegen Wislici 
über die Weichſel nach der öſterreichiſchen Gränze zu drängen, 
als, wie es heißt, ein Bote aus Kielce die Nachricht brachte, die Stadt 
ſei gänzlich von Truppen entblößt, worauf er ſich dorthin wendete, um 
einer ruſſiſchen, auch in dieſer Richtung abziehenden Abtheilung in der 
Beſetzung der Stadt zuvorzukommen. Zwei in dieſem Kampf ver⸗ 
wundete Polen ſind bereits hierher gebracht worden. Geſtern Abends 
hieß es wieder, bei Stubnica habe ſich ein neuer Kampf entſponnen, 
der bei Anlangen der Nachricht noch fortdauerte. In dieſem Falle 
wäre alſo die Angabe von dem Contremarſch Langiewicz gegen Kielce 
unbegründet, dagegen beſtätigt, daß Langiewicz bei der weiteren Ver⸗ 
folgung ausharrte, die Ruſſen zur Vereitelung ſeines Planes nochmals 
Stand zu halten ſich gemüßigt ſahen. Die ziemlich verworrenen An⸗ 
geben geben wir nach verſchiedenen angeblich unterrichteten Verſionen.“ 

Ein Telegramm der „Lemberger Zeitung“ aus Tarnow, 18. März, 
meldet: „Geſtern iſt die ruſſiſche Garniſon von Stubnica ausmarfdirt, 
jedoch auf höhere Weiſung nach einer Meile Weges wieder zurückgekehrt. 
Eine Abtheilung des Langiewicz ſoll von den Ruſſen nach Opatowice 
gedrängt worden ſein. 

Weitere Berichte der „Kr. Ztg.“ aus Tarnow, vom 19. März, 
7 Uhr 45 Min. Abends, melden: Der Kampf zwiſchen Langiewicz und 
8000 Ruſſen dauert ſeit 16. l. M. Geſtern wurde bei Zagoszeie 
unentſchieden, bei Busk 12 Meilen ober Nowemiaſto mit Nachtheil 
der Inſurgenten gekämpft. Heute Vormittags entſpann ſich bei Busk 
der Kampf von neuem, der Erfolg iſt noch nicht bekannt. Das Corps 
des Langiewicz ziebt ſich gegen Weſten. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
Langiewiez mit dem Stabe in Opatowiee ſich befinde. 

Ein der „Kr. 3.“ mitgetheilter Bericht aus Tarnow vom 20ſten 
März 1 Uhr Morgens, meldet: Langiewicz iſt in Opatowice. Sein 
Corps in voller Auflöſung, Verwundete wurden nach Üscie gebracht, 
wohin Langiewicz die Abſicht hat, überzutreten, jedoch unter der Be⸗ 
dingung, daß er weder behördlich übernommen, noch internirt werde. 
Er dürfte daher trachten, auf einem anderen Punkte überzutreten. — 
Soeben iſt ein zweiter Transport flüchtiger Inſurgenten hier ange⸗ 
kommen; im Ganzen ſind ſchon 90 Mann und 14 Pferde hier, 
Waffen ſehr wenig. 

Bei Schluß des Blattes wird der „Kr. Z.“ nachſtehendes Tele⸗ 
gramm aus Tarnow vom heutigen Tage, 12 Uhr Mittags, mit⸗ 

etheilt: 

f Nee wird Langiewicz, augenſcheinlich mit ſeinem weiblichen 
Adjutanten, unter Escorte gebracht, er giebt ſich jedoch für Wall: 
orski aus.“ 8 

5 Die „Oſt⸗Deutſche Poſt“ theilt folgende lemberger Depeſche vom 
20. Abends mit: 

Langiewicz befindet ſich bereits auf öͤſterreichiſchem Boden. Er ift 
heute Morgens mit einem Theil feiner Offiziere und zwei Frauen über 
die Grenze gekommen. Er hat einen auf einen fremden Namen lau⸗ 
tenden franzöſiſchen Paß vorgezeigt. Nach einigen an ihn gerichteten 


Gegen 5000 Ruſſen der Gar⸗ 


EN a 


General Langiewiez erkannt wurde. 
gen nach Tarnow gebracht; in ſeiner Begleitung befindet ſich ein ſein⸗ 
ſollender Adjutant, der offenbar dem weiblichen Geſchlechte angehört. 


Fragen gab er jedoch ſein Incognito bold auf. Er wurde mit ſeinen 
Begleitern nach Tarnow gebracht. 

Eine der „S. C.“ mitgetheilte telegraphiſche Privatdepeſche aus 
Lemberg, 20. d., ſagt: Langiewicz hat ſich dem k. k. Kreishauptmann 
in Tarnow geſtellt und die Durchreiſe durch die kaiſerlichen Staaten 
erbeten. Dieſes iſt ihm verweigert, wohl aber der Aufenthalt in 
einem von der höheren Behörde näher zu bezeichnenden Orte innerhalb 
Oeſterreichs geſtattet worden. Langiewiez iſt hierauf wieder 
über die polniſche Grenze zurückgekehrt. 

Ueber General Langiewiez meldet der krakauer Correſpondent der 
„G.⸗C.“ unterm 20. d.: Unter den am heutigen Tage auf öſterrei⸗ 


chiſches Gebiet geflüchteten Inſurgenten befand ſich auch ein Inſurgen⸗ 


ten⸗Führer, der, obwohl er ſich einen andern Namen beilegte, als der 
Er wurde mit den übri⸗ 


Wenngleich, bemerkt unſer Correſpondent, an Langiewicz' Identität nicht 


5 zu zweifeln iſt, ſo beharrt er doch bei ſeinem angenommenen Namen. 


Uebrigens iſt der Kampf noch nicht zu Ende, und ſtehen noch einzelne 
Abtheilungen der Inſurgenten, von den Ruſſen hart gedrängt, im Feuer. 
Andererſeits ſammeln ſich aus dem geſprengten Theile erneuert Abthei⸗ 
lungen, von denen eine, unweit Opatowice nahe an der öſterreichiſchen 
Grenze concentrirt, bereits nahezu an 2000 Köpfe zählen ſoll. 
A Krakau, 21. März. [Langiewiez in Galizien. — 
Urſachen ſeines Uebertritts.] Seit meinem letzten Bericht über 
den Sieg der Inſurgenten bei Zagoszeze, dem Tags darauf ein zwei⸗ 
ter bei Grochowiska folgte, hat ſich die Situation auf unſerem 
nächſten Kriegsſchauplatze ſo verändert, daß ich Sie Angeſichts dieſer 
plötzlichen Aenderung bitten muß, mir für heute die verſprochenen aus⸗ 
führlichen Mittheilungen über jene mehrtägigen Kämpfe zu er⸗ 
laſſen. Das räthſelhafte Erſcheinen des Dictators auf öſterrei⸗ 
chiſchem Gebiet, trotz der ſiegreichen Kämpfe, die er beſtanden; fein 
gegenwärtiges Verweilen in Tarnow, wo er im Hotel von öſterrei⸗ 
chiſchem Militär bewacht wird — das find Thatſachen, die ſich nicht 
mehr wegleugnen laſſen, über deren Motive aber die wunderbarſten 
Gerüchte im Umlauf ſind. Ich bin im Stande, Ihnen in dieſer Be⸗ 
ziehung beſtimmtere, wenn auch immer noch mangelhafte Nachrichten 
zu bringen. 

Die neue Wendung der Dinge iſt namentlich aus dem Verhältniß 
des Dictators zum Central⸗Comite hervorgegangen. Dieſes Co⸗ 
mite hat ſich, wie Sie wiſſen, mit der Dictatur des Generals Lan: 
giewicz einverſtanden erklärt, und ſich ihm untergeordnet, um auf dieſe 
Weiſe die Anſprüche des von allen vernünftigen Patrioten gehaßten 
Mieroslawski zu beſeitigen. Dieſe Unterordnung war jedoch kei⸗ 
neswegs unbedingt zugeſagt. Namentlich erregte der Einfluß ge⸗ 
wiſſer unbeliebter Perſönlichkeiten, deren Vergangenheiten keine ſegens⸗ 
reichen Garantieen bot, ein gewiſſes Mißtrauen. Zudem kam noch 
der Umſtand, daß zur Aufrechthaltung der Dictatur größere 
Streitkräfte auf einem Punkte zuſammengehalten werden mußten, 
was den Grundſätzen eines Partiſanenkrieges, von welchem abzu⸗ 
gehen es noch nicht an der Zeit war. widerſtrebte. Es erſchienen daher 
Abgeordnete des Central⸗Comite's im Lager. Es war dies gerade am 
Tage des letzten Sieges. Man rieth: Langiewiez möge feine Streit⸗ 
macht in kleinere Abtheilungen zertheilen und dieſelben einzeln nach ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ausſenden, zumal auch der Unterhalt eines ſo großen 
Corps, dem keine Magazine zu Gebote ſtanden, mit nicht zu überwäl⸗ 
tigenden Schwierigkeiten verbunden war, Außerdem wurde dem Die⸗ 
tator andere, f eine Dictatur betreffenden Vorhaltungen gemacht, in 
Folge deren er willig zurücktrat. Es heißt, Langiewiez habe, um den 
erſten Eindruck eines offenen Rücktritts möglichſt zu lindern, ſich mit 
ſeinem Stabe und einer kleinen Truppenabtheilung aus dem Lager ent⸗ 
fernt, ſcheinbar um eine Recognoscirung vorzunehmen; er habe ſich 
jedoch dabei zu weit entfernt und ſei abgeſchnitten worden, was ihn 
zum Uebertritt nach Galizien veranlaßt haben ſoll. — Von einer 
gänzlichen Zerſprengung ſeiner Streitkräfte kann bis 
dieſen Augenblick nicht die Rede fein, wiewohl es N s 
ſteht, daß eine der vier Abtheilungen von den Ruſſen nach der öfter: 
reichiſchen Grenze gedrängt worden iſt. Nach Bochnia, Tarn ow 
und Krakau ſind bereits einzelne Inſurgentenſchaaren eingebracht wor⸗ 
den. In der Behandlung derſelben von Seiten des hieſigen Militärs 
haben wir bis jetzt nur Humanität ſehen können. Ueberhaupt verdient 
das würdevolle Benehmen des FMe. Bamberg Hierfelbft alle An⸗ 
erkennung, während von dem Gouverneur Galiziens allgemein behaup⸗ 
tet wird: er ſei als eine persona gratissima am petersburger Hofe 
eifrig bemüht, ſeinen Widerwillen gegen den Kampf der Polen mit 
Rußland bei jeder Gelegenheit an den Tag zu legen und die an und 
für ſich ſchon kummervolle Lage der übergetretenen Inſurgenten mög⸗ 
lichſt zu erſchweren. Freilich treten dieſen perſönlichen Gelüſten die 
er faiferlihen und miniſteriellen Verordnungen hemmend in 
den Weg. 
Krakau, 21. März, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Ein 
Extrablatt der „Oſtdeutſchen Ztg.“ enthält folgendes Telegramm: 
„Langkewiez ſetzte in dem Wahne, abgeſchnitten zu fein, mit einer 
Abtheilung über die Weichſel. Die anderen Abtheilungen operiren ge: 
gen Wisliea oder find abgezogen. Nachdem ſte ſich freiwillig nach 
dem Siege zerſtreut, ſammeln ſie ſich jetzt wieder. Es war ein Fehler, 
eine reguläre Armee formiren zu wollen, enſtatt Guerillabanden zu 
bilden. Langiewiez iſt nach Tarnow internirt.“ 


„% Krakau, 22. März. [Langiewicz iſt nicht in öſterr. Akti 
Dem heutigen „Czas“ zufolge hat Langie⸗ 


Hände gerathen.] 
wicz in der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. feinen Stab zu einem 
Kriegsrath verſammelt, wobei beſchloſſen wurde, daß, da wegen 
einer bedeutenden ruſſiſchen Uebermacht, durch welche man von 
allen Seiten bedroht war, einerfeitd, und dem Mangel an Munition 
andererſeits, ein regelmäßiger Krieg nun ſchwerlich vor der Hand zum 
Zwecke führen dürfte, zu dem früheren Parnſanenſoſiem zurücktzukeh⸗ 
ren ſei. In 5 
in An kleinere getheilt. Von dieſen iſt eines nach Galizien ſich 
zu flüchten genöthigt worden. Langiewiez befand ſich gar nicht 
bei diefem Corps und feine Anweſenheit in Galizien und 
Arretirung von öſterreich. Seite darf als eine Fiction be: 


trachtet werden. 
nigreichs begeben haben, 
zu verſchaffen. 7 

Von der polniſchen Grenze, 20. März. Am 19. d. M. 
haben bei 40 berittene Inſurgenten aus dem gegenüber von Sierosla⸗ 
wice liegenden Grenzorte Pferde und Victualien requirirt und naͤchſt 
dem ruſſiſchen Zollamtsgebäude, aus dem die Beamten auf öſterrei⸗ 
chiſches Gebiet ih geflüchtet hatten, ihr Lager aufgeſchlagen, wo fie die 


um dort dem Aufſtande auf's Neue Nachdruck 


* Rast zubrachten. Aus Opatowice haben ſich am 18. d. Mts. faſt 


mmtliche Einwohner aus Furcht vor einem Zuſammenſtoße der Ruſſen 
und der Inſurgenten auf öſterreichtſches Gebiet nach Uscie jeznickt ge: 
flüchtet. Bier Kühne waren den ganzen Tag damit beſchäftigt, die 
tigen re Ri. Bere — und Gut dahin zu 7 9 ! 
. Unſere Original⸗Correſpondenz aus Lemberg vom 19. d. 
M. ſtellt die neueſten Nachrichten vom t 5 
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Folge dieſes Beſchluſſes wurde das Corps des Dickators ® 


Er ſoll ſich nach einer anderen Gegend des KB: 144 


egsſchauplatze als den In⸗ IP 
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ſurgenten unter Langiewiez minder günſtig hin, obgleich ihr die telegra⸗ 
phiſchen Nachrichten aus Krakau von einer entſchiedenen Niederlage 
der Polen noch nicht bekannt waren. Sie beſtätigt nur, daß eine 
Abtheilung Inſurgenten nach Opatowice gedrängt worden ſei. Dieſe 
wäre aber nicht eine abgeſchnittene Abtheilung vom Corps des Lan⸗ 
giewicz, ſondern eine neue Freiſchaar von ca. 200 Mann geweſen, die 
ſich erſt mit Langiewicz zu vereinigen ſuchte. — Die kürzlich von einem 
wiener Blatte geäußerten Beſorgniſſe, als könnte die Ruhe in 
Galizien ſelbſt leicht geſtört werden, ſtellt unſere Correſpondenz als 
höchſt übertrieben dar, da nicht nur das Landvolk entſchieden der Re⸗ 
gierung zugethan iſt, ſondern auch alle Gebildeten einſehen, daß Gali⸗ 
zien nur in Verbindung mit Oeſterreich gedeihen kann. In konſe⸗ 
quenter Weiſe vermeiden auch die Inſurgenten in Ruſſiſch-Polen jeden 
Conflict mitden k.k. Behörden und ſelbſt Langiewiez hat kürzlich eine Er⸗ 
mahnung an die krakauer Jugend geſchickt, ſich nicht durch Bravaden 
und unnütze politiſche oder nationale Demonſtrationen hervorzuthun, 
um nicht den Zorn und die gerechte Strafe der Regierung auf ſich zu 
laden. Agenten verſuchten allerdings in Krakau und überhaupt in 
Weſtgalizien einen revolutionären Putſch anzuſtiften, aber gerade die 
eifrigſten Polen find es, welche am eindringlichſten davor warnen. — 
Der Statthalter iſt am 18. von Krakau wieder nach Lemberg zurüd: 
gekehrt. 

5 SPalmierzyee, 22. März. [Furcht vor einer Explo⸗ 
ſion.] Seit läugerer Zeit iſt in Kaliſch der Platz vor der Joſeph⸗ 
Kirche, auf welchem das zur Erinnerung an die Zuſammenkunft der 
drei Monarchen, Preußens, Rußlands und Oeſterreichs, bei Gelegen⸗ 
heit des bei Kaliſch in den dreißiger Jahren ſtattgehabten großen Ma⸗ 
növerd errichtete Denkmal ſteht, mit Kanonen beſetzt geweſen und bis 
jetzt ſogar als Bivouacplatz benutzt worden. Plötzlich iſt nun der Platz 
geräumt und die Truppen lagern um dieſen herum längs den Häuſern. 
Denn wenn ſchon vor einiger Zeit die Militärbehörde durch das Ge: 
rücht beunruhigt, daß unter dieſem Platze ein unterirdiſcher 
Gang nach der Joſephkirche hinführe und dort ausmünde, in 
voriger Woche eine Unterſuchung in den Kellerräumen der Weinkauf⸗ 
leute Kempner und Szimianowskl'ſchen Häuſer, ſowie in der Joſeph⸗ 
Kirche vorgenommen, deren Reſultat den Vermuthungen, eine Oeffnung 
in dieſen Gang zu finden, keineswegs entſprach, ſo iſt dieſe Unruhe 
nunmehr ſchon zum paniſchen Schrecken geworden, denn es haben Sol⸗ 
daten in unmittelbarer Nähe des Denkmals unter ſich Geräͤuſch ver: 
ſchiedener Art und Menſchenſtimmen zu wiederholtenmalen vernommen, 
die aus nur ganz geringer Tiefe zu ihnen heraufgedrungen ſein ſollen. 
Man gräbt in Folge dieſer Kunde ſeit geſtern Abend um dieſes Denk⸗ 
mal herum in weiter Ausdehnung, da man natürlich Pulver und 
ſonſtige erplodirende- Stoffe in dem vermeimlichen Gange be⸗ 
fürchtet; ein Augenzeuge verſichert mir, daß man bereits auf 3 Ellen 
Tiefe gedrungen ſei, ohne jedoch die geringſte Spur zu entdecken. 


Telegraphiſche Depeſche. 

Krakau, 28. März, Abends. Ein Theil des Langie⸗ 
wi cz'ſchen Corps befindet ſich in den Wäldern von Swienty 
Krzyz. Geſtern hatte ſich eine Neſtabtheilung bei Roch⸗ 
walowice poſtirt, der verfolgenden Nuſſen⸗Kavallerie die 
Spitze bietend. Ezengery rückte mit 2000 Mann von 
Opatowice nach. Bis geſtern überſchritten 1300 Juſur⸗ 
genten die galiziſche Grenze, verübelnd, 
ſie verlaſſen habe. ; j 
Breslau, 23. März. [Amtliche Meldung.] Der Perſonen⸗ 
Zug aus Warſchau hat den Anſchluß an den Perſonen⸗Zug nach 
Breslau heute nicht erreicht. In Kattowitz iſt nur ein Localzug aus 
Sosnowice eingetroffen. 

*— Breslau, 23. März. N Feuersgefahr.] Geſtern Vormittag ent: 
ſtand in der Röthefabrik Kloſterſtraße Nr. 60 dadurch Feuersgefahr, daß in 
dem Dampfkeſſelhauſe eine Quantität Röthe ſich entzündet hatte, Die Ge: 
I wurde indeſſen bald bemerkt und war bereits beſeitigt, als die herbei⸗ 
geholte Feuerwehr eintraf. 

* [Präſident zu Ratibor.] Wie uns der a⸗Correſpon⸗ 
dent aus Ratibor ſchreibt, wird der Vice⸗Präſtdent des Appellations⸗ 
Gerichts zu Bromberg, Hr. Luther, einfimeilen als Präſident die 
Leitung der Geſchaͤfte des Appellationsgerichts zu Ratibor überneh⸗ 
men. (Bekanntlich iſt der bisherige Präfident am 17. d. M. geftorben.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


(Wolffs T. B.) 
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Der Barometerftand bei 0 Grd. Luft⸗ Wind⸗ 
1 A A Bar richfn 
me Bananen | vn, (ae "eher |. © 
Breslau, 21. März 10 l. Ab.] 332,31 73,0 O. 0. Trübe. 
22. März 6 U. Morg.] 333,78 18 N. 1 Trübe. 
2 Uhr Nachm.] 334,95 75,1] N. 1. Trübe. 
10 Uhr Abds.] 335,90 ＋ 2,6 N. 1 Trübe. 


22. Marz EU. Morg | 386,38 | 28 W. 1. ucberwöltt. 
Breslau 2. Mürz. IWaſſerſtand Oed. 1% 8. 8. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrich ten. 

Varig 21. März, Nachm. * Die Berichte aus Polen wirkten 
günſtig auf die Börſe. Die proz. begann zu 69, 27%, fiel auf 69, 20, ftieg 
auf 69, 35 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 25. 4 prz. 
Rente 96, 50. Italieniſche proz. Rente 70, 40. Zproz, Spanief —. 
lproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗ECiſenbahn⸗Attten 513, 75. Eredit⸗ mo⸗ 
bilier⸗Aktien 1285, —, Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 595, —. Oeſterr. Credit⸗ 


Trübe Witterung. Conſols 92%. 


en —. 
21. ’ „3 Uhr. 
London, März, Nachm b Sardinler G76, pe Ballen gt. 


Iproz. Spanier 46%. Mexikaner 314%. 


März, Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Valuten weichend. 7 
6 12715 4er Ban 8 
Aktien 799. Nordbahn 185, 90, Nane EI, 10, Staats⸗Eiſenb.⸗ 
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Srantfuet Di, Bu Min, 
geren Notirungen der auswärtigen e ö 
W 8 10 17 ene — Böhmiſche Weſtbahn 
2%. Finnländiſche Anleihe 5 e: 
Wiener Wechſel 103%. aral. Bankaktien 242. 3 
Bank 257%, 5proz. Met. 64. Ker Met. 56%. 1854er Looſe 80%. 
Deiterr, NationabYnleihe 694. De Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 237. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 832. Oeſterr. Credit Ak 23. Neꝛueſte öſterr. 
Nan 58 eſterr. 0 129%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 334%. 

nz⸗Ludwigshafen Litt. A. 198%. © un 

ante 21. Mär, Nacht. 2 Uhr 0 Minuten. Die Börſe ſchloß 
feit; die Courſe waren aber ſchon eine Kleinigkeit höher. — Finnländiſche 
Anleihe 90%. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 70 Oeſterreich 
Crevit⸗Attien 94, Vereinsbank 10314. Norddeutſche Bank 107. Mheiniſche 
99%. Nordbahn ae Disconto —“ Wien —, —. Petersburg —. 
Hamburg, 21. Mitz. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab aus⸗ 
wärt flau. Roggen does geſchäftslos, ab Oſtſee flau. Oel pr. Mai 32 777 
pr. Okt. 30%. Kaſſee ſchwimmend 3000 Sack Domingo, 3700 Sad Sans 
u, 972 1700 Sack Maracaibo, 800 Sack Ceara, 2500 Sack diverſe Sorten 
verkauft. 

Liverpool, 21. März, [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſaß. — 

reife beſſer. Fair Dhollerah 17—17 ,. - 1 


daß Laugiewicz | Karin 


el. 100 Quart à 80 % Tralles loco 13% 


Berlin, 21. März. Die allgemein ei Geltung gelangte Annahme, daß 
mit der Niederwerfung der Langiewicz’fhen Streitkraft der Inſurrection in 
Polen ihr gewiſſes Ende bereitet ſei, gab der Börſe heute eine jo animirte 
altung, wie ſie ſeit Wochen nicht gehabt hat. Die Nähe des Ultimo iſt 
für die Verkäufer ein um jo dringenderer Impuls zu Rückkäufen. Speku⸗ 
lativer Begehr trat denn auch in allen Effektengattungen ſo dringend auf, 
daß ſelbſt krotz unverkennbarer Geneigtheit der Inhaber, von der rajch eins 
getretenen Hauſſe eben jo raſch die Früchte zu pflücken, dennoch die Courſe 
einen ungewöhnlichen, durchſchnittlich auf etwa 2 pCt. zu berechnenden Aufs 
ſchwung nahmen. eden ſchwachen Druck, der durch Realiſtrungen geübt 
wurde, compenſirten ſofort bedeutende Käufe durch eine neue und größere 
Steigerung. Schon dieſe Darſtellung der Stimmung und des Herganges 
an der heutigen Börſe läßt erkennen, daß auch die Umſätze einen namhaften 
Umfang erreichten. Vor Allem war dies in öſterreich. Credit⸗ und neuen 
Looſen, in Darmſtädter und Genfer Creditaktien der Fall. In Eiſenbahn⸗ 
Aktien war das Geſchäft weniger bedeutend, weil hier fen da ſich durch die 
großen Coursſteigerungen weniger leicht zum Verkaufen beſtimmen ließen; 
doch gingen von ſchweren Aktien Doerchleſſcht von leichten Mecklenburger 
in großen Summen um. Wir erwähnen von neuen Dividenden⸗Feſtſetzun⸗ 
gen: Weimariſche Bank 5 pCt., Stargard⸗Poſener 5% pCt., und bemerken, 
daß unſer Courszettel heute bereits die Dividenden für 1862, ſoweit ſolche 
bekannt geworden, aufgenommen hat. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 21. März 1863. Sg 
Fonds- und Geld-Ceurse. 
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1 N Frübja 
Gld., 4 Thlr Br., Mai⸗Juni 44% Thlr. Gld., 


— Hafer loco 22—23½ Thlr., Lieferung pr. März und März⸗ 
Thlr. Br. Frühjahr 22 Thlr. bez. und Br., Mai⸗Juni 224, Ae. Pr. 
Juni⸗Juli 23 Thlr. Br., 22% Thlr. Gld. — Erbſen, Kochwaare 


45—50 Thlr., Futterwagre 40—43 Thlr. — Rüböl loco 15 5 
Br., März 15% Thlr. Gld., % Thlr. Br., März⸗April 15 Fear 
Mai 15% . . Thlr. bez., Mai⸗Juni 15% — 4 — 7 Au bez., Juni⸗ 
Juli 15% Thlr., Sepibr. Oktbr. 1414 ½ Thlr. bez. — Beindl i0co 
15% Thlr. — Spiritus looo ohne aß 14% Thlr. bez, März und 
März⸗April 14% Thlr. Br., % Thlr. Gld., April⸗Mai 14% — 7 Xblr, 
bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 14% — % Thlr. bez. und Gld., J Thlr. Br., 
an 11% 1 Be a Fe 51 Juli⸗Auguſt 15% 
— 7 r. bez., Br. un . 5 r. — lr. bei. 
Septbr. Okibr. 15% Thlr. bez. 3 
Breslau, 23. März. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: ſchön. Thermo: 
meter Früh 3“ Wärme. Auf unſerm heutigen Markt be — in allen 
Artikeln flaue Stimmung und konnten ſich Preiſe kaum behaupten. 
Beinen rung pr. 157055 175 er Ei; 1 Sgr. 
— Roggen matter; pr. FRE arme r. — Gerſte preishaltend; pr. 
Jopfd. weiße 39—40 Sgr., gelbe 34—37 Sgr. — Hafer ls: pr. Söpfe. 
ſchleſiſcher 25—26 Sgr. — Erbſen, Widen und Bohnen ohne Frage. 
— Oel ſaaten ee e Schlaglein ſchwach gefragt. — 


Sch . 
Weißer Weizen 65—73—78 icken Nö 23. 35—39—41 
Gelber Wen BETT 63—68—75 Sgr. pr. Sack à 150 Pfd. Brutto, 
Gee. Nec en 2 en . . 190-200 210 
ga EEE Bang Miteätltien 1. ee 

—52 Summer-übfen 2... 220—240—260 


Re AR 43—48 
Klee aat flau — rothe ordinäre 87 — Thlr. — 127 
Thlr, feine 1394-1474 Thir, hochfeine und . — 1845 1 2 
gabs 1 185 en on 10—13 Thir., feine 14— 16% Thlr., 
eine — 5 e 

ho Töymelbee 577 hit pr. Ct. iſcher Klee 1826 Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. netto 15—18 Sgr. 

Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco und Termine 15% Thlr. Spiritus pr. 
Thlr., März 13% Thlr. 


Montag, den 23 Zn AR „De 1 affe A1 5 Komi 
’ „ z. er affe 0 om 
mit Tanz 1 3 Akten. Mufit von A. Lorzing. (Marie, Fraul. Sen 


Dinstag, den 24, März. Gaſtſpiel des Herrn Alexander Liebe, 
88. A. Liebe) Schauſpiel in 5 Akten von Guſt. Steitag, (Jer Wine, 
. A. Liebe. 


Circus Kärger. 
Auf vielfeitiges Verlangen werde ich heute mit meiner Geſellſchaft mit 
neuen Alwechſelungen fortfahren. 12972 
ET 
reiſe der Pläbar Loge 7. Sgr., et und erſter r. 
zweiter Platz 3 Sgr., Gallerie 2 Sar. v. Os, Pate £ 
cher Redakteur: 


7 ant or i Nu 2 D 5 i „ 
Druck von Graß, Varl und Comp. (W. Fredrich) in Breslau. 


